
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 6 (1930)

Heft: 23

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die letzte öffentliche Amtshandlung des st. gallischen Landes-
bischofs Dr. Robertus Bürkler : Glodkenweihe in St. Fiden-Neudorf.
V icrTage später starb er an einem Herzschlag im Alter von 67Jahren Gewaltiger Sprung eines Polizeihundes über ein sieben Meter breites fünffaches Hindernis
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Od* Duiscldovfcf Ma§SeiimÖrder« Nacfec/ew die mit ««em angefeeare« zlp/wat ge/äferfen iVacfe/or-
tcfeangen wit ferend meir ois zwei /aÄren er/o/g/oi gefe/iefee» wct-

re«, fedfte wan eigent/icfe tcfeon fede 7/o/Jnawg <ta/gegefee«, den D«r^e/dor/er Afarrenwörder nbcfe entdecken and /awen za können.
C/nd n«n irt der gro/?e Scfe/ag docfe «ocfe ge/ange» and zwar danfe der yfnga^en einet fangen Afädcfeenr, dar der fe/nfeo/d wrgewa/-
figt /rat. Er fectnde/f tiefe aw den 47fahrigen zl rfeeiter Peter Earten, ©oÄnAaj? in dew Därre/dor/er Vorort E/ingern. /w Ereazi>er-
feör iegte er ein aw/arrender Gerfändnir «fe. 7"rotzdew /äj?t riefe die Zafe/ der Op/er noefe niofet wit Eertiwwtfeeit angefeen, wan weiß
nar, daß windertenr nean dation getötet worden rind, daranter vier fängere Afitdcfeen. Die Eraa der Aförderr, die -uon den Ver-
fereefeen Äenntnir featte, irt in der Voranterracfeang zarawwengeferoefeen and waßte inr /rrenfeaar einge/ie/ert werden.

Die Wohnung
des Mörders im
Dachstock des
Hauses Mett-
mannerstr. 71

Bild rechts :

Einer der Briefe, wie sie der Mörder der Polizei,
den Angehörigen der Opfer und den Zeitungs-
redaktionen zugehen ließ, nur aus dem Drang

heraus, von sich reden zu
machen und die Bevöl-

kerung zu beun-
ruhigen

Der
Massenmörder

Peter Kürten

Turnerische Demon-
strationen einer engl.
Kadettenschule in der
Olympiahalle in
London

Kriminalrat H.Momberg, der
die Nachforschungen und die
Verhaftung des Düsseldorfer
Massenmörders geleitet hat

Aufziehen der großen Glocke

Glodkenweihe in St. Fadens
(Phot. Groß) Neudorf <Sf. Gallen)



Oberstdivisionär Bridel, Waffenchef der
Artillerie, besichtigt die Wettkämpfe

Sdiweizerisdie
ArliHerietage

Phot. Staub in Luzern
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Signalisieren am Blinkgerät

Tempieren der Schrapnelle

Beobachten am
Scherenfernrohr

Am Richtinstrument einer Haubitze

Trompeter -Veteran
in alter Ordonnanz

"Do-AJ

Afii der ;4tt//i«d#ng der Leic&e der am 73. O&io&er
/efzfe« /dÄre* am Azï&ifdrzz zrz 5d/degg veric&w»«-
denen A/?i/ome»d lFd//er zTt die Sztwdfiorz der [7n-
fers«d?«ng in ein newer Sfddiwm gerrere«. TVorz-
dew die geric&irwedizinircfee Unierrwc^wng der
Leicfee £eine porigen zlnÄ^rpwnfefe ge/ie/erî 7>dr,

die einzewnd/rei dw/ einen Aford rcWießen /wrren

fdd der Leiche, &ei der w^rigenr eine Schwanger-
jc&d/? von d-3 A/on^ien /esrgerre//r wwrde, &eide
/Dinde /e/dre«, konnte nic&i £on.cfdrierr werden, o&

P/d/orae«d IFd//er ge/erre/f inr PTnrrer gewor/e«
oder im Narrer dwge&wnden worden irr), rprec^en
doc/? der Awndorr wnd eine Äei/re anderer Umrande
gegen einen 5e/^rrrnord. Die Sradttdnwd/rsckd/? &dr
dei/?d//> den ;«ngen Adndid 5wr&&drr d»r Z?d//wz/,
der rc^on /rüc^er in Un£errwc&#ngr/n*d ge*erzr wor-
den wdr, newerdingr verAd/?e« wnd inr Zezzrrd/-

ge/dngnir ndc& Lwzern bringen /drren. /n der Re-

vö/&er««g der Gegend, der ricA eine gro/?e Erregwng
/»emdcÄrrgr èdt, Lî nidn d//gewein der zl«//drr«ng,
dd/? AwrMdrr, dwcÄ ddnn, wenn er nicÄf re/^er der
Td'rer rei, in der Ldge wdre, ddr Ä&er dierew Ad//
/diïende Ge^eiwnir zw /»/?e».

Gasthof «Sternen»
in Ballwil, von wo
Philomena Waller
am Kilbitanz ver-
schwunden ist

Kandid Burkhart
aus Ballwil, der im
Zusammenhang mit
dem Fall* du Philo-
mena Waller verhaf-
tet worden ist

Ein Moment, das gegen Selbstmord spricht, ist u. a. auch, daß
Philomena Waller am Sonntagabend, bevor sie auf den Kilbi-
tanz ging, noch diese Handtasche bereit machte, um am Mor-
gen, vor dem Gang in die Fabrik, nidit noch alle Sachen zu-
sammensuchen zu müssen. Sie rechnete offenbar mit einer

späten Heimkehr

Philomena Waller (rechts)

auf einem Sonntagsausfog

im letzten Herbst, kurz

vor ihrem Tod
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